
Im Nordosten



Litauens Dörfer
beeindrucken durch ihre
gedeckte Farbgebung



Entschleunigter Verkehr
auf dem Lande



Die Menschen leben
durchaus von
Subsistenzwirtschaft …



… also mit viel
Eigenverantwortung
das ganze Jahr über



Über die Via Baltica weiter nach Nordosten,
zur ererbten sowjetischen Atom-Energie



Durch den Nationalpark Ignalina zu den
Atomkraftwerken von Visaginas



Visaginas, Atom-Metropole Litauens

aus sowjetischer Zeit



Die beiden AKW-Blöcke „Ignalina“ mußten auf Druck der EU schon abgeschaltet werden. Nur
möchte die litauische Regierung sie durch neue ersetzen



Der Nationalpark ist zugleich Kühlwasserreservoir der
Reaktoren von Visaginas

Ignalina-Nationalpark

Idylle und tickende Zeitbombe zugleich



Das Öko-Logo der Kernkraftwerke von Visaginas im
Nationalpark Ignalina, inmitten der 1000-Seenlandschaft



Visaginas Nachbarschaft mit
traditioneller Energiegewinnung



Visaginas noble
Nachbarschaft in Rokiškis:

ehemaliges deutsch-
baltisches Gutshaus der

Fam. Tiesenhausen



Gut Rokiškis

heute Museum für
litauische Kunst


